
             

Verfolgt man die Debatte um
Killerspiele, könnte man
meinen, in deutschen Kin-

derzimmern herrschen Mord und
Totschlag. Doch Computer-
spiele müssen nicht blut-
rünstig sein und gehören
längst zum Alltag. Wissen-
schaftler der Fachhochschu-
le Köln gehen sogar davon aus,
dass Videospiele die Intelligenz
fördern – wenn es die richtigen
sind. Wir sagen Ihnen, was Sie
jetzt wissen müssen.
qKennzeichnungspflicht. Alle

im deutschen Handel erhältli-
chen Computerspiele müssen mit
einer Altersempfehlung gekenn-
zeichnet sein (s. Kasten rechts).
Unter www.zavatar.de können
Sie diese für jedes Spiel erfahren.

qPädagogisch wertvoll. Vor-
sicht: Die Altersfreigabe sagt
nicht aus, dass ein Spiel pädago-
gisch wertvoll ist! Eine Liste emp-

fehlenswerter Spiele finden Sie
unter www.sin-net.de. Am besten
probieren Sie aber jedes Spiel ge-
meinsam mit Ihrem Kind aus.
qTipps der Redaktion. Span-

nend und gewaltfrei sind etwa
Sport-Spiele wie die Fußball-
simulation der Fifa-Reihe. Strate-
gisches Denken erfordern – un-
blutige – Aufbausimulationen

wie etwa Zoo Tycoon 2 für
den PC. Spaß für die

ganze Familie brin-
gen Quizspiele wie
Jungle Party für die

Playstation 2. Unser
Extra-Tipp: Dr. Kawashimas

Gehirn-Jogging für Nintendos
Mini-Spielkonsole DS. Groß und
Klein können ihre Gehirnleistung
trainieren – und das mit viel Spaß.

qTypische Killerspiele: Achten
Sie auf die Bezeichnung Ego-
Shooter – der gebräuchliche Gat-
tungsname für die meisten Kil-
lerspiele. Vorsicht: Einige haben
sogar die Altersfreigabe ab 16!
Typische Vertreter sind: Half Life,
Quake, Doom, Unreal und das
berüchtigte Counter Strike. Spie-
le, von denen junge Menschen die
Finger lassen sollten. LOH
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Wirkung von Computerspielen

Tipps zum Thema

Gute Spiele, schlechte Spiele
In der aktuellen Debatte um Killerspiele geht unter: Videospiele
gehören zum Alltag der Kinder. Nur sollten es die richtigen sein 

Jugendschutz

Dieses Symbol soll
Orientierung geben
Siegel: Seit dem 1.4. 2003
müssen Computer- und Video-
spiele mit einem Siegel (s.
unten) zur Altersfreigabe ver-
sehen werden. Es wird von
den Obersten Landesjugend-
behörden auf Basis von
Empfehlungen der Unterhal-
tungssoftware Selbst-
kontrolle (USK) ver-
geben – und ist
für den Handel
bindend. 
Im Internet:
www.usk.de.

Jungle Party für
Playstation 2:
Das Wohnzimmer
wird zum Quiz-
show-Studio. 
Ohne Alters-
begrenzung

Vater und Sohn
beim Videospiel:

Gemeinsam
ausprobieren

Dr. Kawashimas Gehirn-Jogging auf
Minispielkonsole Nintendo DS: Groß
und Klein trainieren Gehirnleistung

Zoo Tycoon 2 für
PC: Aufbausimu-
lation. Der Spie-
ler wird zum
Zoodirektor.
Ohne Alters-
begrenzung

Zelda – Twilight
Princess für Wii:
Fantastisches
Abenteuerspiel
für Nintendos
neue Spiel-
konsole, ab 12 


